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Laut einer aktuellen Kienbaum-

Studie gehören Online-

Bewerbungsmöglichkeiten auf der

Unternehmens-Homepage zu den

am häufigsten eingesetzten

Rekrutierungswegen. Aber obwohl

die Bewerberdaten in den

Personalabteilungen digital ein-

treffen, werden sie vielerorts aus-

gedruckt oder in den internen

Systemen nochmals manuell

erfasst. Nur wenn die Online-

Jobbörse in das interne

Personalsystem integriert ist,

kann ein lückenloser

Datenkreislauf realisiert werden.

Das Online-Recruiting brachte der Handelsgruppe

Globus, die mit 23.000 Mitarbeitern zu den größten

Einzelhandelsunternehmen in Deutschland und

Tschechien zählt, zuerst zusätzlichen Verwaltungsaufwand.

Denn es war nicht in die Backend-Prozesse des Bewerber-

managements integriert. Erst durch die Einbindung der

Online-Jobbörse in das interne Personalsystem P&I PLUS

von P&I konnte ein lückenloser Datenkreislauf mit inte-

grierten Arbeitsabläufen realisiert werden: Online-

Bewerbungen landen direkt in der zentralen Personal-

datenbank der Gruppe und können digital weiterverarbei-

tet werden. Heute genügen ein paar Mausklicks, um das

komplette Bewerbungsverfahren abzuwickeln.

Systemlandschaft vereinheitlichen
1999 startete Globus mit dem Ziel, das Personalmanage-

ment in der gesamten Gruppe durchgängig zu digitalisie-

ren. Es wurde das Personal-Informationssystem P&I

PLUS der P&I AG eingeführt. Damit konnte die

Systemlandschaft in dem weit verzweigten Unter-

nehmen vereinheitlicht und das aufwendige Seminar-

und Bewerbermanagement, das zuvor zu großen Teilen

in Papierform durchgeführt wurde, weitgehend automa-

tisiert werden. Unabhängig davon überarbeitete Globus

im Jahr 2001 die Web-Präsenz (www.globus.net) aller

drei Vertriebsschienen. Integriert wurde dabei auch eine

Jobbörse inklusive Online-Bewerbungsmöglichkeit.

Globus wollte damit das Bewerbungsverfahren so ein-

fach wie möglich machen. Gerade junge und hoch qua-

lifizierte Menschen, so die Erfahrung bei dem Handels-

unternehmen, setzen Online-Bewerbungen mittlerwei-

le als selbstverständlich voraus. Von den monatlich zirka

1.500 Bewerbern entscheiden sich heute 15 Prozent für

diesen Weg – mit zunehmender Tendenz. Die Bewerber

profitieren von dem neuen Rekrutierungsweg: Sie müs-

sen keine Mappe mehr zusammenstellen, und sie sparen
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das Porto. Für die Personalverantwortlichen war dieser

Weg jedoch zunächst kaum effizienter als der herkömm-

liche. Um eine Stellenausschreibung im Internet zu

publizieren, musste diese nochmals manuell erfasst wer-

den. Auch das Einpf legen der Online-Bewerberdaten

musste von Hand erfolgen. Um die Effizienz des

Verfahrens zu erhöhen, entschied sich Globus dafür, die

Online-Jobbörse und das Personal-Informationssystem

zu integrieren.  

Volle Integration gefordert
P&I PLUS ist bei Globus als Client-Server-System im

Einsatz und speichert seine Informationen in einer relatio-

nalen Datenbank. Die technische Herausforderung be-

stand nun darin, die Client-Server-Welt mit der Internet-

Welt zu verbinden und somit eine Möglichkeit zu schaf-

fen, Stellenangebote direkt aus diesem System heraus

online schalten zu können. Da die Personalabteilungen der

einzelnen Märkte in Personalfragen weitgehend autonom

sind, musste die Anwendung dezentral verfügbar sein,

ohne dass dabei Dateninseln entstehen. Generelles Prinzip

der Implementierung war daher, dass sämtliche Daten, die

im Rekrutierungs-Prozess im Spiel sind, ihren Ausgangs-

und Endpunkt in der Datenbank des Personal-Systems

haben, damit die volle Integration des Datenbestandes

erhalten bleibt. Die Funktionserweiterung wurde als

Web-Applikation konzipiert und mittels der Java-Servlet-

Technologie von der Globus-IT implementiert. Das

System besteht aus zwei miteinander kommunizierenden

Modulen: Im Intranet zugänglich ist das so genannte

Backend-Modul – eine Anwendung zur Verwaltung der

Online-Jobangebote mit direkter Schnittstelle zur P&I

PLUS-Datenbank. Auf dem Server des Internet-Providers

von Globus läuft das Frontend-Modul – eine Anwendung

zur Anzeige der Online-Jobangebote auf der Globus-

Webseite inklusive Online-Bewerbungsmöglichkeit.

Gruppenweit einheitlicher Workflow
Seit Globus mit P&I PLUS arbeitet, gilt für alle

Stellenausschreibungen der gleiche Workflow, unabhän-

gig von der Veröffentlichungsform: Zuerst wird die offene

Stelle in P&I PLUS als solche angelegt; von hier aus wer-

den die Daten je nach Medium unterschiedlich exportiert.

Will ein Personalverantwortlicher eines Globus-Marktes

eine Ausschreibung im Internet publizieren, startet er das

Backend-Modul und sieht darin die offenen Stellen in P&I

PLUS, für die er eine Berechtigung hat. Dann wählt er per

Mausklick die zu publizierenden Stellen aus und gibt sie

für das Internet frei. Das Backend-Modul überträgt alle

zur Veröffentlichung freigegebenen Stellenausschrei-

bungen in Form von Rohdaten an das Frontend-Modul.

Dort werden auf Basis dieser Daten mithilfe von Layout-

Templates die erforderlichen Web-Seiten erzeugt: Eine

Übersichtsseite pro Vertriebsschiene, auf der alle Job-

Angebote aufgelistet sind, jeweils eine Detailansicht eines

einzelnen Stellenangebotes und schließlich das dazugehö-

rige Online-Bewerbungsformular. Hat ein Bewerber das

Bewerbungsformular korrekt ausgefüllt und auf „Senden“

geklickt, übermittelt das Frontend die Daten automatisch

an das Backend. Von dort aus f ließen die Bewerberdaten

zurück in die P&I PLUS-Datenbank. Die eingegangenen

Bewerberdaten sind damit in P&I PLUS mit sämtlichen

anderen Personaldaten verknüpft und von allen vorhande-

nen Personalmanagement-Funktionen der Software aus

zugänglich. Die Sachbearbeiter übernehmen beispielswei-

se die Bewerberdaten für Serienbriefe, verwandeln sie bei

der Einstellung eines Bewerbers in einen Mitarbeiter-

stammsatz und generieren Verträge. Personalverant-

wortliche können die Qualifikationen der Bewerber digi-

tal auswerten oder die Qualität der Online-Bewerbungen

mit anderen Rekrutierungsverfahren vergleichen.
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